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Stranäport 5657 SR.

4. Sdjützenbrigabe.
Äommanbant: Sunolat, eibgen.

Oberftlt.
SBat. SRr. 6, Sffiaabt unb Sffiattiä 397 SR.

4. Slrtitteriebrigabe.
Äommanbant: spaccaub, eibg.

Oberftlt.
SBrigabeftab. 4 „
10cm. SBatterie Str. 5 SBeru 157 „
8cm. „ „ 45 „ 169 „ Stot. 330 SR.

sparftrain«©ie. Str. 77 greiburg.
Äaoallerie.

5)ragouerfompagnieStr.7SBaabt 80 SR.

©enie.
Äommanbant: „^ürdjer, Stabä«

major.
Sappeurfompagnie Str. 5 SBem

SDetaajement ber SBont.«Äomp.l -icc «t>
Str. 2 Slargau [

DD ^c-

SDetadjement -Barftraiu
Stotal ber IV. SDioijion:

10 SBataillone, 2 SBatterien, 1

©ragoner« unb 1 Sappeur«
Äompagnie 6630 SRann.

b. SDie SDioijion beä geinbeä.
Äommanbant: o. ©rlaaj, FRubotf,

eibg. Oberftlt.
Slbiutant: gaore, Stabstjauptm.
Stab 6 SJt.

SBataillon SRr. 39 greiburg 655 „
8cm.=S8atterieSRr.249teuajatel 167 „
SDrag. ©ie. SRr. 8 Sototfjurn 52 „ Stot. 888 SJt.

SDteje Struppen repräjentiren ben in jeinen Starte«
oerfjältuijfeu nur marfirten geinb in folgenber Slrt:

SDaä SBataitton 39 bitbet 2 Brigaben h 6 SBa«

taillone, jo bafj jebeä speloton ein SBataitton (eine
Stotte eine Stiraitteurgruppe) barftettt unb fidj alä
joldjeä burcfj eine roetfj uub blaue gatjne annoncirt.

SDie SDragonerfompagnie Str. 8 formirt (mit 2

roeifj«blaueu Stanbarten) 2 Äompagnien (Str. 1

unb 2) unb bie »Batterie Str. 24 (mit 2 orange«
gelben gatjnen) 2 SBatterien (12 ©ejctjü^e).

Somit baben roir : Stotal ber feinbliajen SDioijion:
12 SBataillone, 2 SBatterien unb 2 SDragonertom«
pagnien ca. 7700 SRann.

©ie jid) einanber gegenüberjtefjeuben Äräfte bif«
feriren alfo niajt oiel oon einanber; ber geinb tritt
jum roenigften nidjt mit einer an jid) jdjon erbrüden«
ben numerijdjen Uebermaajt auf.

(gortfefcung folgt.)

(IHfaiienoffenfdjaft.

— (3afjre«oer fammlung be« Äaoallerie«
»Berein« ber (5 e n tta If djroe 1 j.) Scfbct ift e« mir erft
tjeute möglidj, 3l)nen einen fleinen SluSjug au« ben IBertjanblun»

gen ber ©amftag«, 14. ©ejember, fn SWünfingen abgehaltenen

3at)re«»crfammlung be« Äaoallerte»»Bere(n8 ber Sentralfdjroef} ju>
fommen ju laffen.

SWit SSergnügen fann idj 3fjnen mittfjeilen, bafj un« audj

bie Herten Obetft 3efjnbet, 3nfpeftot bet fdjrocfjer. Äaoallerfe,
Dberft Äottmann uno Oberftlt. ©e«gouttc« mft ttirem «Befudje

bectjrten uno an ben »Bctfjanbtungen lebbaften Slntfjell natjmen.
©Ic getuöfjnlldjen ©efdjäfte, roie SSafjlen, 9fcdjnungSablage,

»Berfdjterftattung über bte bioerfen Äaoallerie «©djulen toltfelten

fidj ber Steifje nadj ab. 3um SBräftbenten rourbe cinftlmmig am
ißla&e te« bemifftonlrenben £errn Äommanbant SWenfcr, ber gegen«

wattige SSaffcndjcf ber bem. Äaoallerie, £err SDeajor geuer In
Sfjun gcroäfjlt.

3dj erlaube mfr nur efne Söerfdjter%ittung Ijeroorjuljeben,
nämlidj bfejenfge unfere« äBaffendjef« an bie bem. ÜJcilltät»

biteftton. (Sr fagt in berfelben u. Sl.: ©afj In allen ©djulen
unfet Sßferbematerfal jtt '/3 btaudjbat uno */a unbrauchbar be»

jefdjnet toorben fei. Um biefem Uebelftanbe abjuljelfcn, (teilte

§crr SRajor geller ber »Kilftärblrcftfoii ben Slntrag ter tjolje
SRegferung«ratt) mödjte jur 9lefrutftung unfetet Äaoallerie 25 h 30
©tüd 5—öjäfjrfgc »Bferbe in 9torbbcutfdj'anb ober ©änematl
asfaufen uno biefelben jum Äoftenpreffe plus $ran«portfpefen an
bie Dlcfmtcn abtreten, ©le »Berfammlung bcfdjlofi aisbann biefen

Slntrag triftig ju unterftü^en, unb mit IBergnügcn Ijabe oetnom»

men, bag ber tjolje 9teg(crung«ratf) biefet »Bitte jefct fdjon (Senüge

gcleiflct Ijat. Sffiir roetben alfo fdjon nädjflen grüfjllng ba« SBe«

tuufjtfcin fjaben, Sfetbe, benen bet anbeten Äantone ebenbürtigen,
In« gelb ftellen ju fönnen.

Ueber bie an ber betn. SRefrutenfdjule In Sbun angeflellten
SSetftidje mit neuen IBferbebeden tefetfrte juetft §ert Hauptmann
Ärändji uttb Ijetnadj #err Dberft Beljnbcr. LTtadj beicen SSerfdj«

ten ftcllt fidj tjerau«, baf) tte <Bferbebcdcn, bfe nidjt mit grauem
Sudje ü6crjogen bei benen alfo ter gilj biteft mit ©attel unb

SBfcrb in SJcrütjrung fommt, »fei etjer abjenutjt roerben, al« bie

anbern. 3" biefer Slngclegentjeit Ijat £err Dbetft Setjnter beteit«

an bie betteffenben »Befjötben refcrltt. ©ie »ßetttioii be« oftfdjroefj,
Äa»allcrle--a.lerein« beim Ijotjcn eibgenöffifdjen SKIHtcabepariement

betreffenb bie (Srrtdjtuna. oon 2ßtnter»9tcmontemÄurfen oon 31/*
üBodjen nadj bem SJorfdjtage unfere« 3nfp(ftot« £errn Dbetft
Scbnbct unb bie ©rtidjturtg efne« goljlcnoepct nadj bemjenigen
bc« OberitiftruftorS |>etrn Dberfllt. SKülIer roirb burdj ein bejüg»

lldjc« ©djreiben ju untcrjtü(}en befdjloffen. ©a unfere fdjtoefjet.
Äaoallerie gegenwärtig mtt aite-gejciäjncteit ©djufhoaffcn oerfeljen

ffl, foll jur Uebung unb »Bctoollfcmmnung Jebe« (Sinjelnen ba«

©djiefien metjt geübt roerben.

3u biefem Srocde bilbet ber Äaoallerie«»Berein ber Sentral»

fdjroeij jugleicf) einen Äarabiner» unb 9ic»oleet»Betetn. ©fe »ot«

gelegten Statuten routben aud) fofort einfifmmig genehmigt.

giadj benfelben roito iäbrlidj wcnfgflen« ein ©djfefjtag abgc«

fjalten, füt roelajen Sßrätnten für bie beften ©djü&en au«gcfe|t
roerben. Sltamentlfdj roltb betont, bafj auf ba« ©eftion«« tefp.
Äompagn(e©d)(efjen ÖJewfdjt gelegt roetben foü.

$err Oberftlt. ©e«goutte« brtngt ber »Berfammlung jur Äennt«

nffj, baf ein neue« efogen. SRegulatio über ble 5$fctbefdja|uiigen
vorbereitet unb nädjften« bem »BunbeSrattje »orgelegt werbe. (Sine

roefcntlidjc »Neuerung fei ble (Srfjöfjung be« DJtarimum« ber ©In«

fajafcungSpretfc für Sffeltpferbe auf gr. 18C0 nnb für 3ugpferbe

auf gr. 1200.
©cn ©djlufj bet btclftüttblgen »Bettjanblungen bilbete ein ge»

mütljlidje« SUlttageffcn ba« butdj SDtuftf unb ©efang geioütjt
rourbe. G n.

2Baabt. lUadj offtjieaen Slngaben roaren Im Äanton SBaabt

Im 3a(jre 1872 über 7362 aSIlttärfieuerpfttdjtfge. ©ie fjödjfle

gcfe^Hdje Sare beträgt gr. 90, bte niebrtgfte gr. 2. 25. ©er

©urdjfdjnttt ber bejaMten Saren (gr. 55,363. 79J beläuft fidj

auf gr. 7.53 per SWann; ble (5rfjebung«toften betragen gr. 1134

64, ber Dcetnertrag gr. 54,229. 15.

5t tt g t a tt b.

SeutftfjeS SReid). (©le neue Oefdjüt^auÄrüftung
ber beutfdjen gelbattltletle.) ©le neue Oefdjüfc«

au«tüftung bet beutfdjen getbartitterle barf roofjl nadj ben neueren

SDHttfjellungen al« befinftl» befdjloffen angefeljen roetben. <S« roltb

Transport 5657 M.
4. Schützenbrigade.

Konimandant: Aviolat, eidgen.

Oberstlt.
Bat. Nr. 6, Waadt und Wallis 397 M.

4. Artilleriebrigade.
Kommandant: Paccand, eidg.

Oberstlt.
Brigadestab. 4 „
Wem. Batterie Nr. 5 Bern 157
»ein. „ „ 45 „ 169 „ Tot. 330 M.
Parktrain-Cie. Nr.77 Freiburg.

Kavallerie,
Dragonerkompagnie Nr. 7Waadt 80 M.

Genie.

Kommandant: Zürcher, Stabsmajor.

Sappeurkompagnie Nr. 5 Bern
Détachement der Pont.-Komp.I ^g-z ^Nr. 2 Aargau l
Détachement Parktrain

Total der IV. Division:

10 Bataillone, 2 Batterien, 1

Dragoner- und 1 Sappeur-
Kompagnie — 6630 Mann.

ti. Die Division des Feindes.
Kommandant: v. Erlach, Nudols,

eidg. Oberstlt.
Adjutant: Favre, Stabshauptm.
Stab 6 M.
Bataillon Nr. 39 Freiburg 655 „
8«m.-BatterieNr.24Neuchatel 167 „
Drag.-Eie. Nr. 8 Sololhurn 52 „ Tot. 888M.

Diese Truppen repräseutiren den in seinen
Stärkeverhältnissen nur markirten Feind in folgender Art:

Das Bataillon 39 bildet 2 Brigaden à 6

Bataillone, so daß jedes Peloton ein Bataillon (eine
Rotte eine Tiraillenrgruppe) darstellt und sich als
solches durch eine weiß und blaue Fahne annoncirt.

Die Dragonerkompagnie Nr. 8 formirt (mit 2

weiß-blauen Standarten) 2 Kompagnien (Nr. 1

und 2) und die Batterie Nr. 24 (mit 2 orange-
gelben Fahnen) 2 Batterien (12 Geschütze).

Somit haben mir : Total der feindlichen Division :

12 Bataillone, 2 Batterien und 2 Dragonerkom-
pagnien — ca. 7700 Mann.

Die sich einander gegenüberstehenden Kräfte dif-
feriren also nicht viel von einander; der Feind tritt
zum wenigsten nicht mit einer an sich schon erdrückenden

numerischen Uebermacht auf.

(Fortsetzung folgt,)

Eidgenossenschaft.

— (Jahresversammlung de« Kavallerie-
Verein« der Centralschwetz. Leider tst es mir erst

heute möglich, Ihnen einen kleinen Auszug aus den Verhandlungen

der Samstags, 14. Dezember, in Münsingen abgehaltenen

Jahresversammlung de« Kavallerie-Verein« dn Eentralschweiz
zukommen zu lassen.

Mit Vergnügen kann ich Ihnen mittheilen, daß un« auch
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die Herren Oberst Zehnder, Inspektor der schweizer. Kavallerie^
Oberst Kottmann und Oberstlt. DesgoutteS mit ibrem Besuche

beehrten und an dcn Verhandlungen lebhaften Antheil nahmen.
Die gewöhnlichen Geschäfte, wie Wahlen, RechnungSablage,

Berichterstattung über die diversen Kavallerie-Schulen wickelten

sich der Reihe nach ab. Zum Präsidenten wurde einstimmig am
Platze des demissiontrenden Herrn Kommandant Renfer, der
gegenwärtige Waffcnchef dcr bern. Kavallerie, Herr Major Feller tn
Thun gewählt.

Ich erlaube mir nur eine BerichterDittung hervorzuheben,
nämlich diejenige unsere« Waffenchefs an die bern. Militär»
direklion. Er sagt tn derselben u. A. : Daß in allen Schulen
unser Pferdematerial zu >/s brauchbar und 5's unbrauchbar
bezeichnet wordcn sci. Um diesem Uebelstande abzuhelfen, stellte

Hcrr Major Fcllcr der Militärdircktion den Antrag, dcr hohe

Regierungsrath möchte zur Rekrutirung unserer Kavallerie LS à 30
Stück 5—6jährige Pfcrde in Norddeutschland oder Dänemark
abkaufen und dieselben zum Kostenpreise plus Transportspesen an
die Rekruten abtreten. Die Versammlung beschloß alsdann diesen

Antrag kräftig zu unterstützen, und mit Vergnügen habe vernommen,

daß der hohe RegicrungSrath dieser Bitte jetzt schon Genüge

geleistet hat. Wir werden also schon nächsten Frühling daê

Bewußtsein haben, Pferde, denen dcr anderen Kantone ebenbürtigen,
ins Feld stellen zu können.

Ueber die an der bern. Rekrutenschule in Tbun angestellten

Versuche mit neuen Pferdedecken referirte zuerst Herr Hauptmann
Kränchi und hernach Herr Oberst Zehnder. Nach beiden Berichten

stellt sich heraus, daß die Pferdedecken, die nicht mit grauem
Tuche überzogen, bei denen also rcr Filz direkt mit Sattel und

Pferd in Berührung kommt, »iel eher abgenutzt werden, al« dir
andern. I» dieser Angelegenheit hat Herr Oberst Zehnder bereits

an die betreffenden Behörden referirt. Die Petition des ostschmeiz,

Kavallerie-Vereins beim hohen eidgenössischen Militärdepartement
betreffend die Errichtung von Winter-RcmvntewKurscn von 3'/?
Wochen nach dcm Vorschlage unseres Jnspiktors Herrn Oberst

Zehnder und die Errichtung eines Fohlcndepot nach demjenigen
dcS OberinstruktorS Herrn Oberstlt. Müller wird durch cin bezügliches

Schreiben zu unterstützen beschlossen. Da unscre schweizer.

Kavallerie gcgcnwärtig mit ausgezeichneten Schußwaffen verschen

ist, svll zur Uebung und Vervollkommnung jede« Einzelnen das

Schießen mehr geübt werden.

Zu diesem Zwecke bildet der Kavallerie-Verein dcr Eentralschweiz

zugleich einen Karabiner- und RcvolveiVeretn. Die
vorgelegten Statuten wurden auch sofort einstimmig genehmigt.

Nach denselben wird jährlich wenigstens ein Echicßtag
abgehalten, sür welchen Prämien für die besten Schützen ausgesetzt

werden. Namentlich wird betont, daß auf das Sektions- resp.

Kompagnie Schießen Gewicht gelegt werden soll.

Herr Obcrstlt. Desgouttes bringt der Versammlung zur Kenntniß,

daß etn ncucS eidgen. Regulativ über die Pscideschatzungen

vorbereitet und nächstens dem Bundeêrathe vorgelegt werde. Etne

wesentliche Neuerung sei die Erhöhung des MarimurnS der Ein-
schatzungsxreise für Reitpferde auf Fr. 18L0 nnd für Zugpferde

auf Fr. 1200.
Dcn Schluß dcr dreistündigen Verhandlungen bildete ein

gemüthliches Mittagessen, das durch Musik und Gesang gewürzt

wurde. K.... n.

Waadt. Nach offiziellen Angaben waren Im Kanton Waadt

im Jahre t872 übcr 7362 Militörfteuerpftichtige. Die höchste

gesetzliche Tare beträgt Fr. 90, die niedrigste Fr. 2. 25. Der
Durchschnitt der bezahlten Taren (Fr. 55,363. 79) beläuft sich

auf Fr. 7.53 per Mann; die Erhebungskosten betragen Fr. 1131

61, der Reinertrag Fr. 54.229. 15.

Ausland.
Deutsches Reich. (Die neue Geschützausrüstung

der deutschen Feldartillerie.) Die neue Geschütz-

ausrüstung der deutschen Feldartillerie darf wohl nach den neueren

Mittheilungen als definitiv beschlossen angesehen werden. Es wird
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fogat fcfeSBeftedaufgaoe füt bfe neuen leidjten gelfcgc|djüt>e beteft«

al« «folgt bejctdjnct. flüt ba« fdjroetetc gelbgefdjüfc fletjt bem

SBernebtncn nadj bie Äallberbefttntmung ncdj nidjt feft unb wirb

beffen Äaliber waljtfdjcfnlid) etwa« gctinget, a!« blefjet beabfia>

tigt, notmltt werten, SJUaj ben früheren SBetöffcntlldjungen feil»

ten bfe neuen leidjten beutfdjen gelcgcfdjür^c ein Äaliber oon 7.8,

bfe fdjroeren ein foldje« »on 9.55 (Zentimeter befifcen. ©a« »Bet»

fjältniß ber leidjten ju ben fdjwercn SBattevien würbe nadj ben«

felben wobl al« juoerläffig anjufeljenben Slngaben al« 1 ju 4

angegeben, wäljrenb bei ber gegenwärtigen ©cfdjüjatiSrüfhutg ter

beutfdjen gclbartitletfe ble leidjten »Batterien cljer nodj ein Ucber«

geroidjt Ü6cr ble fdjroeren bipfccn. SRoaj wirb »ttftdjert, bajj bie

»Borbereitungen füv bie fdjlcuttige Jfjerftedmtg ber neuen gclbge«

fdjüfce in bem SWaße getroffen fein foden, um tie burctjgängtge

Slu«tüflung bet beutfdjen getcartldcrlc mit benfelben fpäteften«

bl« 1875 in ÜMjug fetten ju fönnett.

— (SB e l a g c r tt n g « p a r f bc« beutfdjen £ c e t e «.)
©er fünftige (Stat bc« SBctagerutigSpatf« be« beutfdjen .fjceteS ift
nunmcljr tcfinlti» feftgeftetlt worben. ©anadj feilen jroei getrennte

Belagerung «tvain« »on je 400 ©efdjütjen orgaitifttt wetten, »on

benen ber eine im gtleben fn ißofcn, ©pantau unb SWagbcburg,

ber atttcre in Äoblenj unb ©trafjbutg lagern tolrb. 3etev Xraiit
roirb entfjaltcn: 40 9 6m. »Broncc«Äanonen; 120 ebenfalls

broncene 12 (5m.; 120 furje 15 6m. an« ©ußflaljl; 40 lange

15 6m. SRlng»Äanonen (©iißjlatjl mtt fdjmicteelfernen SRingeii);

40 gejogene 25 6m. SRIng^SRötfer unb 40 glatte 15 6m. SWörfer

au« «Bronce. ©er fleine nut »on jwei SWann betfente 15 @m.

SDcörfcr Ifl ba« cinjtgc glatte ©efdjüfc, weldje« ben SBelagetungS»

traln« nodj oetbllebcn Ifl. ©ocntuell ijt tu'dj eine Sßertneljrutig

burtlj 21 6m. SRlng*Äattonen unb butdj gejogene 28 6m. SWötfcr

in« Sluge gefaßt rooeben.

üfrattfretetj. (SRefrutitung in gtanfveidj —
Sil ter «Haffe 1872.) SJcadjbem bereit« bie

'
Sieljung bet

goSnummcrn biefer Sllterällaffe erfolgt Ifl, fjat nun bet Ärfeg«--

tniitiftet Im ©inne be« neuen ÜBctjvgefc|}c« ble »cvfdjiebenen

Äontingente fcftgeftcllt. ©Ic ©efammtfumme bet ©telhmgSpfUd)»

ttgen ber ?llter«flaffe 1872 beträgt 151,039 SRann. ©aoon

wetben etngctclljt fn ba« Sankljeet, mit bet SBcftimmuvtg übet ein

3atjr ju bienen, 95,155 ober 63% ; mit ber 53efllmmung, nur
ein 3afjr präfettt ju bienen, 55,884 obet 37°/o. »Bon bem erften

Äontingente entfadett auf ba« ©celjeer 5023 »Wann, ober 5,27%.
Eejstere Satjl refuttfrt au« bem anrepartirten Äontingente »c::

6900 SWann unb nadj erfolgtem Slbfdjlagc ber feit 1.3an. 1873
bei ber SWarlne eingetretenen grciiotdigcn.

— 33 aj ain e unb SWacSWaljon. Untet biefem &ilcl
»eröffenttldjtb(e„3ldgem.3Jclt.»Sl8." eine fdjneibigc SBeruttljeilung

bc« gegen SBajattte eingehaltenen SBerfafjren«. ©er SJerfaffcr, ber

©enerallleutenant oon §anncfcn, roci«t auf ben bcfaiintcn SBrfcf

be« Sßrlnjcn grlebvidj Äavl tjln, In roeldjem fcer 6nerglc SBajalne'«

bei bet SBertfjeffcfgung oon SWej} bte »ode t!lnetfcnnungbeä ©cgttet«

gejodt roltb; er erinnert baran, tafj SBajafne felbft »erlangte, oor

ein ÄricgSgetidjt fjeftedt ju roerben unb evflärt, taß ba« Utttjeil
ber beutfdjen Dffijiere »on oorneljercitt rocfentlidj »crfdjicben

geroefen fei »on bemjenigen be« franjöfifdjen ÄrlcgSgcrictjtcS.

©le clgcntlldje Slufgabe, tie ftdj ber »Berfaffer geftedt Ijat, fft
eine SJSaraflele jroifdjen ben militätifdjen Dpetationcn SWac SWaljons

»on feinem Slbmarfdje »on SRtjeim« au« am 23. Sluguft bl« jur
Äapitulation »on ©eban unb bem iBettjaltcn SBajalne« »on ber

Seft feine« beabftdjtlgten SWarfdjc« über SBerbun an bf« jur
Uebergabe »on SWct> 3n roafjrtjaft nfcberfdjmctterntcr SBeife

wftb ber Sftadjroet« geleiftct, roie äljttlldj blc »crfdjicbcnen ©ituatio»

nen geroefen, in roeldjen bte beiben gelbljcrtcn ftdj befunben unb

roie aufjerottcntUdj »fei fotrefter unb fcfenfteifrlgcr SBajalne ge»

tjanbelt tjabe at« SWac SWaljon. Selber SWarfdj wuibe aufgctjalten

butdj eine Uttoorfidjtlgfeit itjrer »Bortjut; SBajafne eilte pctfönlidj
auf ba« ©cfcdjtäfelb, ftellte blc Dvbnung roieber fjer unb forgte
füt'bie fdjleunlge Jpetanjfcljung bc« ©ro«; SWac SWaljon wat
nfdjt jur ©tede uno toeber »on ifjm, nodj »on oen benadjbarten

Äorp« feiner Slrmee würbe bem bebrängten ©eneral gaffl» frgenb

efn nennenswerter SBefflanb geleiflet. SSeibe SWarfdjäfle fönnen

tfiren üBcitcrmatfdj nfdjt fortfefcen, oljne bett Itjnen gegenübet»

ftetjenben gclnb gefdjlagen ju tjaben. SBajalne fudjt baju eine füt
bie SÖeritjeikfgmig fn tjöljern ©rabe günfilge ©tedung au«. SWac

SWaljon fudjt gar feine ©tcüttng au« unb fettjetitrirt fid) um

©eban. SBajalne witb In ber furdjtbaren ©djladjt »om 18. Slugufl

gcfdjiagett, »etlicrt abet fein ©cfdjül«, unb nut wcnl.te Sattfcnb

©cfangenc. SWac SWaljon bagegen roltb oodftäntig gefdjlagen,

»erlictt gegen 50 ©cfdjüfce'itnfc über 20,000 ©efaiigcnc. »Selbe

Slrmeen jlctjcn fidj in tie geftungen jurücf. SBajalne »crtljctbfgt

ftdj »ode jetjn Sffiedjcn unb fapitulltt etft, nadjtcm bet junger

(fjn bejwungcn. SWac SWabon fapitulfrt fofort, otjne audj nur ben

gerfngflen SBibcrftanb ju »erfudjen.

SWit SRedjt nennt e« batjer ber SBctfaffct eine bittere Ironie
be« ©djfdfal«, baß ka« über SBajalne gefädtc $obe«urtIjell gerate

bem SWarfdjad SWac SWaljon jur 6iitfd)clbuitg müfjte »ctgclcgt

werben uttb baß biefet baä Uvtljell nidjt milbettc, fonbetn nur

abäntertc.

— (Sicorganf fitung ber r epu bllt a nt f dj e n

©arbe in S)3 ar i «.) ©fe nadj "Bcentfgung be« legten Ätiege«

mit jufammen 4 SBataidotten uttb 8 (Makronen aitfgcfteaten 2

Segionen biefet ©arbe routben mit 15. Dftober aufgetö«t. Sin

beten ©tede witb eine einjfgc ßegfon etvldjtet, weldje au« 3

SBataidonen ju 8 Äompagnien unb 6 6$fafcroncn b.'ftetjen wfrb.

©tärfe 1 Äompagnie: 3 Dffutere, 130 SWann, ©tätfe 1 6«'
fabton: 5 Dfftjlcve, 115 .Wann, 116 SBfertc. ©et ©efammt»

ftanb betrag*, ten grofjen unk flehten ©tab miteinbegriffen: 4014

SWann unk 757 SBfctte. Sin Dberft fotnmanfcirt kfe Segton.

SBeranlaffmtg ju biefer CReorganlfirttng war bie bf«(jet(ge ju
gtoße Äoftfplcligfeft, bie ©djwfjrigfeit ber ©rgänjung eine« fo

gtoßen Äötpct« mit ®l(te*SWamifdjaften unk ket etljöljcte ©idjer-

IjeitSjuflank fcer ©tabt SJhrf« felbft.

¦"— (SBuk-gct.) ©a« »Bubget bc« Ärlcg««SWInifterlum«

pro 1874 beträgt 466,509,226, ba« fc.« SWatfne<SWInfftcrfnm«

152,941,750 gr. ©aju fommen bann 173 bl« 220 SWfdfonen,

kle auf kfe SlquitationS'Sjicdjnung »erau«gabt wetken foden, im

©anjen wetken kie ©taatSattSgaben gtanfteidj« für ba« nädjfte

3a(;r 3133 bl« 3180 SWIdlonen bettagen, ©et ÄtlcgSminiflet

nimmt »on ker ©ttmtne füt bie SlqutbationSrcdjnung adeln 173
SWIdlonen (n Slttfprutfj, fo baß ba« Ärlcg« SWinfftcrlum für 1874

lin ©anjen ungefätjr 63911 SWIdlonen gt. ju feiner SBerfügung

tjaben wirk.

— (Ecole de St. Cyr.) Slm 2. S«o»ember traten

auf ©runb fcer abgelegten »Prüfung in fcfe Ecole polytechnique
250, in kie Ecole de St. Cyr 291 Söglfnge ein.

§Otlait&. (Slnroenbung ker fjtjktaulffdjen
Äraft fn ket Slrtillerie.) ©ie (jodänfclfdje SReglerung

ift »or Äurjem mit einer ©rfinbung »or bie Deffciitlidjfcft getre»

ten, ker eine große »Bebeutung nidjt abjufprcdjen ift: ©ie Sin«

roentung ket tjtjkraulifdjen Ätaft in ket Slrtlderle. »Bereit« Im

3utt ». 3. würken Kc Sptebcfafjrtcn mft einem fm Slufträge ker

tjodänfcifdjen SRcgierung »on SB. Slrtnftvcitg u. 6ie. entworfenen

unk bef ker glrtna 6tjatlc« SDcltdjed u. 61c. beftedten Äanonen»

boot „§t)tra" auf ber Sttjcmfc »otgenommen. ©a« ©djfff wutbe

»on Sltmftvcng mit einem 12»£onncn»®cfdjüj5, roeldje« jum .Soeben

unfc ©etilen eingeridjtet ifi, auSgerüfiet. ©ic ©imenfionen fce«

©djlffcS, fca« eine ftünfclfdjc ©efdjwlnklgfclt »on adjt Änoten

etrcidjt, fink folgenke: ©roßte fange 80', »Breite 25', Siefe im
Diaume 8', Hefgang 6', ©eplaccment 150 Xonncn, ka« tofcte

Weif ragt 2' 9" über Sffiaffer; ka« S3oot Ijat eine ©oppelfdjraube

uno ift mit jwei gcfonfcetten SWafdjfnen (mit je efnem Äeffel)

au«gctüflet; fcie SWafdjfnen ftnk nadj bem 6oni)counb»@vjftcmc

mit Dbctpdjenconbenfation fonflrulrt. ©er Äotjlenoerbraitdj

beträgt nut jwei SBfunb »et Sßfctbcltaft, keren Jebe SWafdjfne 50

fntijitt. ©et Äotjlenoottattj rcidjt füt fectj« Sage. (Sine fleine

$ülf«tnafdjlne »on fed)« Sßferbcftaft Ifl bcfllmmt ben SWedjanfSmu«

füt ba« ajeben unb ©enfen be« ©efdjüfee« (n SBewegung ju fcfcen.

©a« ©efdjüfc fft auf efnem eigen« füt kfefen Sweet fonflruftten
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sog« die Bestellaufgabe für die neuen leichten Feldgeschütze bereit«

al« erfolgt bezeichnet. Für da« schwerere Feldgeschütz steht den,

Vernehmen nach die Kaliberbcsitmmung ncch nicht fest nnd wird

dessen Kaliber wahrscheinlich etwas geringer, als btsher beabsich-

tigt, normirt werden. Nach dcn früheren Veröffentlichungen soll-

ten die ncucn lcichtcn deuischrn Fcldgcschützc ein Kaliber von 7,8,

die schwcren ein solches »on 9.55 Centimeter besitzen. DaS Ver>

haltniß der leichten zu den schweren Batterien wnrde nach den«

selben mobl als zuverlässig anzusehenden Angaben als 1 zu 4

angegeben, währcnd bei der gegenwärtigen Geschützausrüstung ler
deutschen Feldartillerie die leichten Batterien eher noch ein Ueber-

gewicht übcr lie schwercn besitzen. Noch wird versichert, daß die

Vorbereitungen für die schlcunige Herstellung der neuen Feldgeschütze

in dem Maße getroffen scin sollen, um die durchgängige

Ausrüstung der deutschen Feldartillcric mit denselben spätestens

bis 1875 in Vollzug setzcn zu können.

— (Belagern ngSpark des deutschen HeereS.)
Der künftige Etat dcS BelagerungSpaikS de« deutschen Heere« ist

nunmehr dcstniliv fcstgcstcllt worden. Danach sollen zwei getrennte

Belagerung strains von je 40« Geschützen organisirt wcrden, »on

denen dcr eine im Frieden in Posen, Spandau und Magdeburg,

der andere in Koblenz und Straßburg lagern wird. Jeder Train
wird enthaltcn: 40 9 Cm. Bronce - Kanonen ; 120 ebenfalls

broncene 12 Cm.; 120 kurze 15 Cm. aus Gußstahl; 40 lange

15 Cm. Ring-Kanonen (Gußstahl mit schmiedeeisernen Ringen) ;

40 gezogene 25 Cm. Ring-Mörscr und 40 glatte 15 Cm. Mörser

auS Bronce. Der kleine nur von zwei Man» bediente 15 Cm.

Mörser ist da« einzige glatte Geschütz, welches den BelagerungS-

trainê noch verblieben ist. Eventuell ist noch eine Vermehrung

durch 21 Cm. Ring-Kanonen und durch gezogene 23 Cm, Mörser

ins Auge gefaßt worden.

Frankreich. (Rekrutirung in Frankreich —

Altersklasse 1372.) Nachdem bereits die Ziehung der

Losnummern dicser Altersklasse erfolgt ist, hat nun dcr

Kriegsminister im Sinne deê neucn WchrgesctzcS die verschiedenen

Kontingente festgestellt. Die Gesammtsumme der StellungSxflich-

tigen der Altersklasse 1872 beträgt 151,039 Mann. Davon
werden eingereiht in das Landheer, mit der Bestimmung über cin

Jahr zu dienen, 95,l55 oder 63°/« ; mit dcr Bestimmung, nur
ein Jahr präsent zu dienen, 55,834 oder 37"/o. Von dcm crstcn

Kontingente entfallen auf das Scchcer 5023 Mann, oder 5,27°/°,

Letztere Zahl resullirt aus dem anrepartirtcn Kontingente vo:
6900Mann und nach erfolgtem Abschlage der seit I.Jan. 18/3
bei der Marine eingetretenen Freiwilligen.

— (Bazaine und MacMahon. Unter diesem Titcl
veröffentlicht die „Allgem. Mil.-Ztg." eine schneidige Vcrurtheilung
de« gegen Bazaine eingehaltenen Verfahrens. Der Verfasser, der

Generallieutenant von Hannckcn, weist auf den bekannten Brief
des Prinzcn Friedrich Karl hin, tn welchem der Energie Bazainc'S

bei der Vertheidigung »on Metz die volle Anerkennung des Gegners

gezollt wird; er erinnert daran, daß Bazaine sclbst verlangte, vor
cin KricgSgerichi gestellt zu werden und erklärt, daß das Urtheil
der deutschen Offiziere »on vorneherein wesentlich verschieden

gewesen sei »o» demjenigen des französischen Kriegsgerichtes.

Die eigentliche Aufgabe, lie sich der Verfasser gestellt hat, ist

eine Parallele zwischen den militärischen Operationen Mac Mahons

von seinem Abmärsche von Rheims aus am 23. August biZ zur
Kapitulation »on Sedan und dem Verhalten BazaineS von der

Zeit seines beabsichtigten Marsches über Verdun an bis zur
Ucbergabe von Metz. Jn mahrhaft niederschmetternder Weise

wird der Nachweis geleistet, wie ähnlich die verschiedenen Situationen

gewesen, tn welchen die beidcn Feldherren sich befunden und

wie außerordentlich viel korrekter und diensteifriger Bazaine
gehandelt habe als Mac Mahon. Bcider Marsch wurde aufgehalten

durch etne Unvorsichtigkeit ihrer Vorhut; Bazaine eilte persönlich

auf das Gcfechtêfcld, stellte die Ordnung wicder hcr und sorgtc

für die schleunige Heranziehung des GroS; Mac Mahon war
nicht zur Stelle und weder von ihm, noch »on den benachbarten

KorpS seiner Armee wurde dem bedrängten General Failly irgend

ein nenncnswcrther Beistand geleistet. Beide Marschälle können

ihren Wcilcrmarsch nicht fortsetzen, ohne dcn ihnen gegenüberstehenden

Fcind geschlagen zu haben. Bazaine sucht dazu eine für
die Vertheidigung in hohem Grade günstige Stellung aus. Mac

Mahon sucht gar keine Stcllung au« und konzcntrirt sich um

Sedan. Bazaine wird In der furchtbaren Schlacht vom 18. Angust

geschlagen, verliert aber kein Geschütz und nur wenige Tausend

Gefangene. Mac Mahon dagegen wird »ollständig geschlagen,

verliert gegcn 50 Geschütze und über 20,000 Gefangene. Beide

Armeen ziehen sich in die Festungen zurück. Bazainc »crthcidigt

sich vollc zchn Wochcn und kapitulirt erst, nachdem der Hunger

ihn bezwungen. Mac Mahon kapitulirt sofort, ohnc auch „ur den

geringsten Widerstand zu »ersuchen.

Mit Recht nennt c« daher der Verfasser eine bltterc Ironie
de« Schicksal«, daß da« über Bazaine gefällte Todesurtheil gerade

dcm Marschall Mac Mahon zur Entscheidung mußte vorgelegt

werdcn und daß dieser da« Urthcil nicht milderte, sondern nur

abänderte.

— (Reorga ni sir u n g d e r republikanischen
Garde in Paris.) Dte nach Beendigung dcS letzten Krieges

mit zusammen 4 Bataillonen und 8 Eskadroncn aufgestellten 2

Legionen dicser Garde wurden mit 15. Oktober aufgelöst. An

dcrcn Stclle wird eine einzige Legion errichtet, wclche aus 3

Bataillonen zu 8 Kompagnicn und 6 Eskadronen bestehen wird.

Stärke 1 Kompagnie: 3 Osfiüere, 130 Mann, Stärke 1 ES>

kodron: 5 Ofsiziere. 115 Mann, IIS Pfcrtc. Dcr Gesammt-

stand betrag', den großen und klcincn Stab miteinbegriffen: 4014

Mann nnd 757 Pfcrde, Ein Oberst kommandirt die Legton.

Beranlassung zn dicscr Rcorganisirung war die bisherige zu

große Kostspieligkeit, die Schwierigkeit dcr Ergänzung eines so

großen Körpers mit Elite-Mannschaften und der erhöhete Sicher-

heitszuftand dcr Stadt Pari« selbst.

— (Budget.) Da« Budget de« Kricg«-Ministerium«

pro 1874 beträgt 466,509,226, da« des Marine-Ministeriums
152,94 i,75« Fr. Dazu kommen dann 173 bi« 22« Millionen,
die auf die LiquidationS'Ncchnung verausgabt werden sollcn, im

Ganze» werdcn die StaatSausgaben Frankreichs sür das nächste

Jahr 313Z bis 3130 Millionen betragen. Der Kriegsminister

nimmt von dcr Summc sür die Liquidationsrcchnung allein 173
Millionen in Anspruch, so daß da« Krieg« Ministerium für 1874

im Ganzen ungefähr 639' s Millionen Fr. zu seiner Versügung

haben wird.

— (Lvols às 8t. O?r.) Am 2. November traten

auf Grund der abgelegten Prüfung in die üools Pol^tsoKnikillS
25«, in die Loots cls St. 291 Zöglinge ein.

Holland. (Anwendung der hydraulischen
Kraft tn dcr Artillerie.) Die holländische Regierung
ist «or Kurzem mit cincr Erfindung »or die Oeffentlichkeit getreten,

der eine große Bedeutung nicht abzusprechen ist: Die
Anwendung der hydraulischen Kraft in der Artillerie. Bereits im

Jult ». I. wurden die Probefahrten mit eincm im Auftrage der

holländischen Regierung »on W. Armstrong u. Eie. entworfenen

und bei dcr Firma Charles Mitchell u. Cic. bestellten Kanonenboot

„Hydra" auf der Themse vorgenommen. Das Schiff wurde

von Armstrong mit einem 12-TonncN'Gcschötz, wclchcs zum Hcbcn

und Senken eingerichtet ist, ausgerüstet. Die Dimensionen deS

Schiffes, da« eine stündliche Geschwindigkeit von acht Knoten

crrcicht, sind folgende: Größte Länge 80', Brciic 25', Ticfc im

Raume 8'. Tiefgang 6', Deplacement 150 Tonnen, da« todte

Werk ragt 2' 9" über Wasser; das Boot hat eine Doppelschraube

und tst mit zwei gesonderten Maschinen (mit je einem Kessel)

ausgerüstet; die Maschinen sind nach dem Conycound-Systeme

mit Oberflächencondensation konstruirt. Der Kohlenverbrauch

beträgt nur zwei Pfund per Pscrdckraft, dcren jede Maschine 50

indizirt. Der Kohlenvvrrath reicht für sech« Tage. Eine kleine

Hülfsmaschine »on scchs Pfcrdckraft ist bcstimmt dcn Mechanismus

für das Heben und Senken des Geschützes in Bewegung zu setzen.

Da« Geschütz ist auf einem eigen« für diesen Zweck konstruirten
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»Moncrieff Stapelte, weldje« mit einem fjrjfcraulifdjcn 6lc»ator »er«

feljen Ift, attfgeftedt. SRadj abgegebenem ©djuffe fenft c« ftdj unter

©cd, wirb gclatcn unb bann mittels beS genannten ©IcoatorS
wlcber fn tfe ©djußlinic gefjoben. ©öS ©ettfen wirb burdj eine

SBoriidjtung, Ke man einen fjtjbrautlfdjen SPuffer nennen fönnte,

bcwltft; blefelbe geftattet kern Sffiaffer, roeldje« fca« ©cfdjütj ijob,
fn golge kc« SRücflaufeS rofeter aus ken 6tjl(nkcrn auSjutrcten
unk jwar mit einer ©cfdjwlnUglcft, kie berart rcgttllrt werken

fann, baß ba« ©efdjüjs roieber genau in kie Sabcpofitlon jurücf
gelangt.

©iefe ©rfinkitttg wltfc ker SWar(ne»Scdjnlf eine neue SPerfpcf»
ti»e fleden unk bie ganjen .Sffiälker »on Sfjurmfdjlffen kle eben
neubaefen auf ken SWccren efnljctfloljlrtcn — »iedcldjt balb ju
fcen abgcifja:ien ©Ingen werfen. (3aljtb. f. fc. fc. Sir.)

Stalten. (SBetänberungen In ber Drganifation
fcct f tallcnffctjcn Sltmee.) SWit kern 1. 3anuar 1874
ftnb fofgenke SScränkerungen In ber Slrmcc«Drganffation fns Sebcn

getreten:
1. Äaoallerie. ©fe Äa»aÜctfe»SRegfmenter finb fn neun

«Brigaben »on »crfdjfctcner ©tärfe (3-1 SRegiment) formirt, fca»

»on jwei SBrigafcen ken Slrmeeforp« »on SWaffattk, SBerona unk
SReapel (-6 SBrigafcen) unk 1 SBrlgakc fcen Äorp« »on Sitrfn,
gfcrenj nnfc Wem (3 SBrigafcen) jugetbcilt. ©le SBtlgakcn fcer

Äer»« Surin unk Slorcttj. fowfe tfe 2. SBrfgafce ke« Äorp« SWaflank

entfjaften Jefce 3 SRegfmcnier, kfe ke« Äorp« SRom nur 1 SRegiment

unb ade übrigen 2 SRegimenter.

2. 91 r t f 11 c r (e. 3ebe« bei 10 geto»Strtlflerie<EReg(rnenter
(baS frübete SRcnfmcnt SRr. 11 nfmmt bie SRummer 1, unb baS

1. Slrtfderlc«SRegfment wirb aufgelöst) entbätt, ftatt fcer früberen

10, nur 9 SBatterien, unb jefce« ker 4 geftungS»9lrlfderfe=SRcgf=

menter, numerirt »on 11-14, ftatt ker früfjcren 15, nur 10
Äompagnfcn.

3. ©cnle. ©a« 1. ©enfc»!Rcglmcnt wirk au« fcem SBon»

tonnict SRcglmente gebilbet, weldje« 4 fefnet 8 Äompagnien an
baS 2. ©cnle»SRegimcnt, ba« früljere ©enieforp«, abgibt unk bafür
»on fetterem 15 ©appeur «Äompagnfcn barunter 1 ©Ifenbabn
Äompagnie, erfjält. @S fetjlt kern 1. ©enlc^SRcglmente nodj 1

@ifenbafjn>Äompagnle unb 1 Srain»Äompagnfe. — ©a« 2. ©cnfe«

SRegiment befjält fefnerfeft« ofe 15 übrfgen Äompagnfcn be«

ehemaligen ®enfe»Äorp« (batuntet 2 ©lfenbafjn*Äompagnfcit), unfc

c« fetjlt itjm nodj 1 ©appeut-Äotnpagnie unfc 1 Srafn.-Äotnpagnfe.
©fe SBIlfcung fcer fcen befken ®enie»SReglmenietn nodj fefjlcn*

fcen 6fntjeften wirk unter Äurjcm erfolgen.
©fe ©täbe ket befken ®enfe»CRegimentct beftnben ftdj fn Sßaoia

unb 6afa(e.
4. 3nfltuftfon«truppen. Suben bereit« beftetjenben

2 Setjrbatuldonen unb 1 Eefjrbatterie finb nodj ein 3. Sefjt«

bataidon unb eine 2. Sefjrbattcrle getreten, ©a« 3. Scfjtbataidon

(ft au« Äompagnien fcet übtlgcn Scfjrbataldone formftt uub

garnifonfrt fn ©Inigaglia. 3ebe« Scljtbatafflon befielt nun au«

26 Dffijfeten unb 706 SWann, barttnter 606 Sögllnge, unb fod

nadj einem 2jätjtigen 6urfu« ker Slrmee Unteroffijlere liefern,
©fe erfte ©erfe tiefer Unterofftjfere ifl bereit« im lejjtcn Dftober
in kfe »erfdjicfccnen Slrmce-Äorps »ertfjeili.

©fe 2. Setjtbattetle ffl aus fcem In Spifa gatnlfonltenfccn 7.
gelfc'Slrtldetlc»SRegiment? gebüket, roeldjem audj kle 1. Sefjr«

SBatterie attadjirt (ft. ©er ©ttcfif»=@tanfc Jctcr SBatterie Ift 4

Offtjfcre unfc 147 SWann, fcaruntcr 116 Sögllnge.

— (©ie ftalicnlfdjen Slrmee«Äorp«»Äom*
manfcantcn.) SPrin j Slmattu«, ®cne:al-3nfpefieur ker Slrmee.

SPrfnj £umbert, Äommanbant kc« Slrmeeforp« in SRom unb SPrä«

fibent beS ÄomitcS beS ®etteratflabe«.
©eneral ©iatbfnf, Äommanbant fce« Slrmeeforp« In glotenj,

„ SPlanedf, „ „ „ „ SBerona,

SPettfncngo, „ „ „ „ SReapel,

„ SPetlttl, „ „ „ „ SWailanfc,

„ 6afcotna, „ « „ „ Sutin,

„ ßafanooa, „ „ „ „ SPalctmo,

©enetal SWenabtca, SPräfikent fce« Äomite« fcct SlrtfUerie unk fce«

©enie.

SJltlfflarto. (91 r tn e e»SR a tj r u n g « m (11 e f.) ©er nadj
»feien ©eiten Ijln liödjfl Intereffante, eben beenttgte gelbjug fcct

ERuffcn gegen 6fjlwa fjat audj ©elegenljeit gegeben, In »Betreff
eine« netten Sltmee «SRafjtungSmlttel« ©rfafjrungen ju fammeln.
©djon feit langer Seit war mau bei ber rufftfdjcn Sltmee, weldje
oft gejwungen ijt »on einem ©nfce ifjre« lang geftredten SReidje«

nadj fcem anberen ju marfdjlren, beftrebt, ben SWärfdjen großer
.Sjeerförpcr kaburdj eine etfjöljte SBcwcglfdjfelt ju geben, baß man
bfe SBagage admälig auf fca« unumgänglfdj SRotfjwenkfge tcfcujltte.
So bat man audj neueften« fcie cnfclofcn SPtoofant-Äctonnen unb

gufjtenpatf« mft Seben«mftteln fcafcurdj faft ganj ju befeitlgen

»erfudjt, fcaß man 80,000 3wlebatfe, nicfjt größer al« kte §anb,
mltttcfjmcn Heß, »on benen ein elnjfgcr einem SWanne »odflänblg
für einen Sag SRafjtung gfbt, fei et ttoden gegeffen obet fn Sffiaffet

getaudjt oker mit fcemfclben gefodjt, roa« eine »orjügffdje ©uppe
Ifefctt.

gürfl ©ofgotcttfij ffl ber ©tfinfcet kfefe« SRaljrungSmlttef«; nidjt
mit ©Inem SWale gelang es lljm ju fcct gegenroättlgcn Äompo»

fition feines SWllftärjwlebadS ju gelangen, ©r fabrfjlrte juerfl
ben amcrlfanlfdjen gleifdjjrolcbad, aber ble Slrmee mödjte ffjn
balb nfdjt meljr, rocil er (n einem flefnen Quantum ju »fet

SRafjrung«flcff etitfjlelt, er rulnltte kfe SBetbauungSotgane unfc

ctjettgte ©cotbut. ©er gürfl tjatte fjlerauf fcfe gelfloofle 3kee,
fcem ausSJrob utibglelfdj erjeugten SWefjl gewöfjnlidjcn türflfdjen
Sffialjen befjumengen beffen tjoljartlge Sljeflc bie ©armroänbe

anregen unb beffen boppclfaurc« ©alj antlfeptlfdj (ftäulnlß »er»

fjfnbernb) wirft, ©r ettcldjte tjletbutdj ba« Siel feiner langen
unb clngefjenben gorfajungen fm »odflen SWaße, benn nadj ben,

fcurdj mefjtere Saijre fortgefcjjten unk fm Ärfege gegen 6t)ftsa
gcmadjtcn ©tfafjrungcn, akoptltte ker ÄtlegSminlfiet ken Srofebac!

fceS gütflen ©olgoroufrj für kfe Slpproolfionirung fcet tuffifdjen
Sltmee.

©lefet Swlebad roftb jubeteftet aus Vs SRoggenbtob«SWeljt, '/«

SRIntflclfdjmctjl unb 1/a SWafämefjf. ©aS ®anje roltb In einen

mit Sffiaffet »etfcünnten SBrcifudjen umgewanketi, fn fcfe Srofebacf»

form gebradjt unb getrodnet. Sffilt ftnb übetjeugt, baf fcfcfe« neue

SRafjtungSmittet geeignet Ifl, fcie Slufmerlfamfelt ader Slrmeen

©uropa'« auf ftdj ju lenfen.

erfc^iebeneS.
Ser sprojef? SBoiatnc

XI.
15. SRo». — Setzte« SBettjör unb ofjne mflftärffdje SBebeutung.

Beuge Sadjarb, bamat« ©efanbtet in SBrüffcl, elfäffifdjer Sanb«

rolttlj, madjt ©epoptfonen, kfe an Spofjirlfdjfeit ade« übertreffen.

©aS Slukltorlum, als rfdjtlge granjofen, ladjt au« »oder Äefjle.

©r betfjcuert j. SB. bei ber ©eele feine« SBaterJ auf bfe SWarfdjadfn

©anrobert, obfdjon fte »orttefjm, fdjön, bffllngufrt unb un vrai
type gewefen, nie unefcle Slbftdjten getjabt ju Ijaben. ©a« ©In»

jige »on SBebeutung ift, baß er c« butdj SBcimftttung feiner grau
unb ber ©enctalln (obgleidj biefelbe nidjt fdjön) baju gebradjt,

fcaß SBourbafl ftdj nadj feiner SRüdfefjr au« Sonfcon ©atnbetta

jur SBerfügung, geftedt tjabe. ©a« Sffieltcre »etlicrt fidj Im ©clädj«

tet be« spublifum«.

©It^ung »om ©ienflag, 18. SJcooember. —SlbetmalS ein ©efile
»on ©enetälcn unb SWatfdjädcn. ©er SWarfdjad Seboeuf bcmütjt

ftdj auf« SReue, SBajafne ju Jpülfe ju fommen. ©fe SWftttjeilung

ber angeblidjen Äapitulation »on ©traßburg fjat, nadj feiner

SBcfjauptuitg, auf bfe Slrmee fefnen üblen ©infcrucf madjen fönnen,
fca blo« ble Äorpsfommanbanten baoon (n Äenntnlß gefefct wot«

ben finb.

©et ©enetal gioffatb »erfidjett, c« fjabe bf« jum legten Slugen»

blid In bet SWcfcet Slvmee ble ftrengflc SWann«judjt getjcrrfdjt.
©er SWarfdjad ©antobett erjäfjlt, rote er ken 9lntrag, auf

fca« ©efudj SJtegnfet'S fidj nadj ©nglanfc jur Äaifetfn ju begeben,

auSgcfdjlagen fjabe.
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Moncricff Rapcrte, welches mit einem hydraulischen Elevator
versehen ist, aufgcstcllt. Nach abgcgcbencm Schusse senkt c« sich unter
Deck, wird geladen und dann mittels deê genannten Elevators
wicdcr in die Schußlinie gehoben. Das Senken wird durch eine

Vorrichtung, die man cincn hydraulischen Puffer nennen könnte,

bewirkt; dicsclbc gcstattct dcm Wasser, wclchcs das Geschütz hob,

in Folgc des Rücklaufes wieder auS den Eylindcrn auszutreten
und zwar mit einer Geschwindigkeit die dcrart regulirt werden

kann, daß das Geschütz wieder genau in die Ladcposition zurück

gelangt.

Diese Erfindung wird der Marine-Technik eine neue Perspektive

stcllcn und die ganzcn,Wälder »on Thurmschiffen die eben
neubacken auf den Meeren einherstolzirten — vielleicht bald zu
den abgethanen Dingen werfen. (Jahrb. f. d, d. Ar.)

Italien. (Veränderungen In der Organisation
d e r i t alt e n i s ch e n A r m ee. Mit dem 1. Januar 4874
find folgende Veränderungen in der Armee-Organisation in« Leben

getreten:
1. K a v alle rie. Die Kavallerie-Regimenter find in neun

Brigaden von verschiedener Stärke (3 — 1 Regiment) formirt,
davon zwei Brigaden den ArmeekorpS «on Mailand, Verona und
Neavel 6 Brigaden) und 1 Brigade den Korp« »on Turin,
Florenz und Rom (3 Brigaden) zugcthcilt. Die Brigaden der

Ker»« Turin und Florenz, sowie die 2. Brigade de« Korps Mailand
enthalten jcde 3 Regimcnier, die des Korps Rom nur 1 Regiment
und alle übrigcn 2 Regimenter.

2. Artillerie. Jedes der 10 Feld-ArtillerieReglmenter
(daê frübere Nceiimcnt Nr. 11 nimmt die Nummcr 1, und das

1. Artillerie-Rcgimcnt wird auigclöSt) entbZlt, statt der früberen

10, nur 9 Batterien, und jedes der 4 FestungS-Artillerie Rcgi-
mentcr. numerili »on 11—14, statt dcr früheren 15, nur 10
Kompagnicn.

3. Gcnie. Da« 1, Genie-Regiment wird au« dem

Pontonnier Regimente gcbildct, welche« 4 scincr 8 Kompagnicn an

da« 2. Gcnie-Regimcnt, da« frühere GeniekorpS, abgibt und dafür
von lctzicrcm 15 Sappeur-Kompagnicn darunter 1 Eisenbahn-

Kompagnie, erhält. ES fehlt dcm 1. Genie, Ncgimente noch 1

Eisenbahn-Komvagnie und 1 Train-Kompagnie. — DaS 2, Gcnie>

Regiment behält seinerseits die 15 übrigen Kompagnien des

ehemaligen Genie-Korps (darunter 2 Elsenbahn-Kompagnien), und
es fehlt ihm nvch 1 Sappeur Kompagnie und 1 Train-Kompagnie.

Die Bildung der den bcidcn Genie-Regimentern noch fehlenden

Einheiten wlrd unter Kurzem erfolgen.

Die Stäbe der bcidcn Genie-Regimenter befinden sich in Pavia
und Casale.

4. JnstruktionStruppen. Zu den bereit« bestehenden

2 Lehrbataillonen und 1 Lehrbatterie sind noch ein 3.
Lehrbataillon und eine 2. Lehrbatterie getreten. Da« 3. Lehrbataillon

ist au« Kompagnicn der übrigen Lchrbataillone formirt und

garnisonirt in Sinigaglia. Jcdc« Lchrbataillon bcstcht nun aus

26 Ofsizieren und 706 Mann, darunter 606 Zöglinge, und soll

nach einem 2jährigen Cursus dcr Armce Unterofsiziere liefern.
Die erste Scrie dicser Unterofsizicre ist bereits im letzten Oktober

in die verschiedenen Armee-Korps vertheilt.
Die 2. Lehrbatterie ist aus dem tn Pisa garntsonircnden 7.

Feld-Artillerie - Regimente gebildet, wclchcm auch die 1. Lehr-

Batterie attachirt ist. Der Estckiiv-Stand jcrer Battcrie ist 4

Offizicre und 147 Mann, darunter 116 Zöglinge.

— (Die italienischen Armee-Korps-Kommandanten.)

Prinz Amadeus, General Inspekteur der Armee.

Prinz Humbert, Kommandant des Armeekorps in Rom und Prä¬

sident de« KomitcS des GeneralstabcS.

General Cialdini, Kommandant dc« Armcckorx« tn Florenz,

Pianelli, » „ » » Verona,

„ Pettincngo, „ „ „ Neapel,

„ Petittt, „ „ » „ Mailand,
Cadorna, » » » Turin,

„ Casanova, „ „ „ „ Palermo,

General Menabrea, Präsident de« Komites der Artillerie und de«

Genie.

Rußland. A r m e e - N a h r u n g s m i i t el. Dcr nach

viclcn Seiten hin höchst interessante, eben beendigte Fcldzug dcr

Russcn gcgcn Chiwa hat auch Gclcgcnheit gegeben, in Betreff
eines neuen Armee-Nahrungsmittels Erfahrungen zu sammeln.
Schon scit langcr Zeit war man bei der russischcn Armee, welche

ost gezwungen ift »on einem Ende ihre« lang gestreckten Reiches

nach dcm anderen zu marfchiren, bestrebt, dcn Märschen großer
Heerkörpcr dadurch cine erhöhte Bcwcglichkeit zu gcben, daß man
die Bagage allmälig auf das unumgänglich Nothwendige reduzirte.
So hat man auch neuesten? die endlosen Proviant-Kolonnen und

Fuhrenparks mit Lebensmitteln dadurch fast ganz zu beseitigen

versucht, daß man 80,000 Zwiebäcke, nicht größer als die Hand,
mitnehmen ließ, »on dcnen ei» einziger einem Manne vollständig

für einen Tag Nahrung gibt, sei er trocken gegessen oder in Wasser

getaucht oder mit demselben gekocht, waS eine vorzügliche Suppe
liefert.

Fürst Dolgorouky ist der Erfinder diese« Nahrungsmittels; nicht

mit Einem Male gelang cS ihm zu dcr gegenwärtigen Kompo»

sition seines Militärzwiebacks zu gelangen. Er fabrizirte zuerst

den amerikanischen Fleischzwicback, aber die Armee mochte ihn
bald nicht mehr, wcil er in einem kleinen Quantum zu viel
Nahrungsstcff enthielt, er ruintrte die Verdauungsorgane und

erzeugte Scorbut. Dcr Fürst hatte hierauf die geistvolle Idee,
dem aus Brod und Fleisch erzeugten Mehl gewöhnlichen türkischen

Waizen beizumengen, dessen holzartige Theile die DarmwZnde

anregen und dessen doppclsaure« Salz antiseptisch (Fäulniß
verhindernd) wirkt. Er erreichte hierdurch da« Ziel seiner langen
und eingehenden Forschungen tm »ollsten Maße, denn nach den,

durch mehrere Jahre fortgesetzten »nd im Kriege gegcn Chiwa

gemachten Erfahrungen, adoptirte der Kriegsminister den Zwieback

des Fürsten Dolgorouky für die Axprvoisionirung der russischen

Armee.

Dieser Zwieback wird zubereitet ans '/« Roggenbrod-Mehl,

Rindficischmchl und '/s Maismehl. Daê Ganze wird in einen

mit Wasser »erdünnten Breikuchen umgewandelt, in die Zwieback»

form gebracht und getrocknet. Wir sind überzeugt, daß dieseê neue

Nahrungsmittel geeignet ist, die Aufmerksamkeit aller Armcen

Europa'S auf sich zu lenken.

Verschiedenes.
Der Prozeß Bazaine.

XI.
15. No». — Letztes Verhör und ohne militärische Bedeutung.

Zeuge Tachard, damals Gesandter in Brüssel, elsZssischer Land-

wtith, macht Depositionen, die an Possirlichkeit alles übertreffen.

Da« Auditorium, als richtige Franzosen, lacht aus »oller Kehle.

Er betheuert z. B. bei dcr Seele seines Vaters auf die Marschallin
Canrobert, obschon sie vornehm, schön, distinguili und un vr»!
t?r>s gewesen, nie unedle Absichten gehabt zu haben. Da« Einzige

von Bedeutung ist, daß er cS durch Vermittlung seiner Frau
und der Generalin (obgleich dieselbe nicht schön) dazu gebracht,

daß Bourbaki sich nach setner Rückkehr aus London Gambetta

zur Verfügung gestellt habe. Das Weitere verliert sich im Gelächter

des Publikums.

Sitzung vom Dienstag, 13. November. —Abermals ein Defilé
von Generälen und Marschällen. Der Marschall Leboeuf bemüht

fich ausê Neue, Bazainc zu Hülfe zu kommcn. Die Mittheilung
der angeblichcn Kapitulation von Straßburg hat, nach seiner

Behauptung, auf die Armee keinen üblen Eindruck machen könncn,

da blos die Kvrpêkommandanten davon in Kenntniß gesetzt wordcn

find.

Der Gcncral Fiossard versichert, es habe bis zum letzten Augenblick

in der Mctzer Armce die strengste Mannszucht geherrscht.

Der Marschall Canrobert erzählt, wie er den Antrag, auf
da« Gesuch Regnie,'« sich nach England zur Kaiserin zu begeben,

ausgeschlagen habe.
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